Eröffnung der Debatte über das Grundeinkommen, Basel den 28. September 2006

Das bedingungslose Grundeinkommen ist in der Schweiz aktueller denn je. Dafür sorgt die Initiative Grundeinkommen. Gestern eröffnete die 12-tägige Veranstaltung „Einkommen schafft Arbeit“ in Basel.

Das Sein bestimmt das Muss-Sein, und Arbeit ist das höchste Gut. Wer so denkt, hat etwas verpasst. Mit immer weniger Arbeitsaufwand produzieren wir Überfluss. Doch viele treibt es an den Rand der Gesellschaft. Vollbeschäftigung wird es nicht mehr geben. Erwerbsarbeit kann nicht Mass der Dinge sein. Wer das Alte ziehen lässt, muss Neues denken. Am Eröffnungspodium „Grundeinkommen – ein Kulturimpuls“ am Dienstag in Basel versammelten sich gut 250 Menschen, um die Idee eines bedingungslosen Grundeinkommens unter verschiedenen Perspektiven kontrovers zu besprechen. 

Auf dem von Enno Schmidt moderiertem, vielschichten Podium sprachen: Margit Appel, Wien, Christof Dietler, ex Bio-Suisse, Bodo von Plato, Vorstand am Goetheanum, Brigitta Gerber, BastA, Martin Lötscher, soDA-Magazin und Daniel Häni vom unternehmen mitte. 

Einig waren sich alle, dass die Existenz ein Menschenrecht ist, dass dieses in einer monetären Gesellschaft ein Einkommen bedeutet, dass die gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Umstände dies notwendig machen und auch ermöglichen. Einigkeit bestand auch darüber, dass ein Grundeinkommen nicht als Allheilmittel zu überhöhen sei.

Der zweite Veranstaltungstag gestern im überfüllten Kuratorium des Unternehmen Mitte bot mit Margit Appel und Sascha Liebermann eine profunde Vertiefung in die Frage: Grundeinkommen – ein Bürgerrecht? Ja, lautete die Antwort. Erlebbar war sowohl die Stringenz des Gedankens, als auch die geschichtliche Aktualität eines solchen Epochenschritts. Margit Appel brachte zudem in deutlicher Weise die Rolle der Frau in der Gesellschaft ins Bewusstsein.

Noch bis am 7. Oktober 2006 findet im „unternehmen mitte“ in Basel die Veranstaltungsreihe „Einkommen schafft Arbeit … Mehrwert durch Grundeinkommen“ statt mit zum Beispiel Prof. Götz Werner, Leiter der dm Drogeriemärkte, Adrienne Goehler, Autorin zur Kulturgesellschaft, der Wirtschaftsprüfer Benediktus Hardorp oder die Schauspielerin Bettina Dieterle. Ausserdem gibt es eine Filmnacht und heute abend einen Auftritt des Kabaretts Birkenmeier.
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei. Das Programm und weitere Informationen zur Initiative finden Sie unter: www.initiative-grundeinkommen.ch
Beachten Sie auch den NEWS BLOG!

Kontakt: Daniel Häni, daniel@mitte.ch, 0041 (0)61 263 36 63
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